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Fachmittelschulen (FMS) gehören ebenso wie die gymnasialen Maturi-
tätsschulen zu den allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufe II. Vor 
rund  Jahren gingen sie aus den früheren Diplommittelschulen her-
vor.1 Heute bieten die Fachmittelschulen nach wie vor einen hohen Anteil 
an Allgemeinbildung, gleichzeitig auch ein breites Angebot an berufs-
feldbezogener Vertiefung. Sie sind insbesondere Zubringerschulen für die 
Tertiärausbildungen in den Bereichen Gesundheit und Soziales sowie für 
die pädagogischen Hochschulen. Der Eintritt erfolgt nach der obligatori-
schen Schule. Der Abschluss nach drei Jahren mit dem Fachmittelschul-
ausweis ermöglicht den Zugang zu höheren Fachschulen. Die einjährige 
Verlängerung der Ausbildung führt zum Fachmaturitätszeugnis, das den   
Zugang zu den pädagogischen Hochschulen und zu berufsfeldspezifischen 
Studiengängen an den Fachhochschulen eröffnet. Die Bedeutung der Fach-
mittelschulen innerhalb der Bildungslandschaft fällt in den Kantonen 
sehr unterschiedlich aus. Die Gründe dafür liegen sowohl im Angebot 
(→ Grafik 212) als auch in der Nachfrage; welches die Treiber für die kan-
tonalen Differenzen sind, bleibt unklar. Die unterschiedliche Nachfrage in 
den Kantonen bildet nicht zuletzt die unterschiedlichen Präferenzen der 
Schülerschaft und deren Eltern für eine allgemeinbildende Ausbildung ab. 
Auch sind unterschiedliche Bildungsangebote häufig traditionell gewachsen 
oder politisch begründet. Entsprechend variieren die Fachmittelschulquoten 
zwischen Werten von rund % (Zürich) und % (Genf ) (→ Grafik 196).

196 Übertritt in eine FMS oder in ein Gymnasium, nach Kanton
Durchschnittswerte für die Abgänger/innen der obligatorischen Schule (2017–2019); 
FMS oder ein Gymnasium als Erstausbildung; nach Schulkanton

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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 Das Bundesgesetz über die Berufsbildung (Berufsbildungsgesetz, BBG) aus dem Jahr  
erforderte eine Namensänderung der Diplommittelschulen (nur Tertiärabschlüsse werden als 
Diplom bezeichnet). Die Übernahme der Verantwortung der Berufsbildung in den Bereichen 
Gesundheit, Soziales und Kunst durch den Bund verlangte nach einer Veränderung des Aus-
bildungskonzeptes der damaligen Diplommittelschulen. Das  Projekt «Fachmittelschulen» 
des SNF untersucht diesen  Transformationsprozess und die damit  verbundenen Legitimati-
ons-, Image- und Umsetzungsthematiken aus einer soziologisch-politologischen Perspektive 
(Leemann et al., ).

195 Anzahl FMS-Standorte 
nach Kanton, 2022
Daten: EDK

2 Standorte
1 Standort
Kein Standort

> 4 Standorte
3–4 Standorte

■ kein Standort
■ 1 Standort
■ 2 Standorte
■ 3 – 4 Standorte
■ > 4 Standorte
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In Kantonen mit hohen gymnasialen Maturitätsquoten sind in der Regel 
auch die Fachmaturitätsquoten hoch und umgekehrt. Eine kompensatori-
sche Funktion für eine tiefe gymnasiale Maturitätsquote kommt den Fach-
mittelschulen in keinem Kanton zu. Es gibt aber einige wenige Kantone, 
die trotz einer überdurchschnittlich hohen gymnasialen Maturitätsquote 
eine geringe Verbreitung der Fachmittelschulen kennen.

Schülerinnen und Schüler an den Fachmittelschulen

Rund % aller Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II (Sek II) be - 
suchen eine Fachmittelschule. Dieser Anteil lag im Jahr  bei % und ist  
seither kontinuierlich gewachsen (→ Grafik 197). Zwischen  und  
wurde auch das Angebot in den Kantonen, insbesondere im Bereich der 
Fach maturitäten, weiter ausgebaut. In der französischsprachigen Schweiz 
ist der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die eine Fachmittelschule be - 
suchen, nach wie vor deutlich höher als in der übrigen Schweiz. Die dort 
festgestellte Präferenz für vollschulische Ausbildungen auf der Sekundar-
stufe II widerspiegeln auch die Schülerzahlen an den Gymnasien und an 
Schulen, die eine vollschulische berufliche Grundbildung (BGB) anbieten 
(→ Kapitel Sekundarstufe II, Seite ; → Kapitel Gymnasium, Seite ).

197 Anteil der Schüler/innen der Sekundarstufe II an einer FMS
FMS-Schüler/innen und Fachmaturand/innen berücksichtigt; Mittelwerte zweier Schuljahre 
(für das Jahr 2020 ist nur das Schuljahr 2020/21 verfügbar)

Daten: BFS; Berechnungen: SKBF
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Im Kanton Tessin besuchten im Jahr  lediglich % der Schülerinnen 
und Schüler eine Fachmittelschule. Der Frauenanteil lag an den Fach mittel-
schulen bei %, rund  Prozentpunkte tiefer als fünf Jahre zuvor. In den 
vergangenen Jahren waren Ausländerinnen und Ausländer an den Fach-
mittelschulen im Vergleich zu ihrem Anteil an der gesamten Schülerschaft 
der Sekundarstufe II leicht übervertreten. Gemäss den aktuellen Zahlen 
(/) lag ihr Anteil mit % etwas tiefer als der Anteil dieser Gruppe 
an der gesamten Schülerschaft der Sekundarstufe II (%).

BFS-Prognosen bis 2029
Angesichts der Zunahme der Schüler-

zahlen auf der Sek I ist auch mit 

 steigenden Schülerzahlen  in den 

FMS zu rechnen. Das Bundesamt für 

 Statistik  (BFS) prognostiziert für die 

FMS bis 2029 eine Zunahme von 30% 

(BFS, 2021k).

Lesebeispiel
Im Jahr 2020 besuchten 9% aller Frauen der 
Sekundarstufe II eine FMS. Im gleichen Jahr 
besuchten 3% aller Männer der Sekundarstufe II 
eine FMS.
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Betrachtet man die Schülerschaft der Fachmittelschulen nach dem Bil-
dungshintergrund ihrer Eltern, zeigt sich, dass % der Schülerinnen und 
Schüler Eltern ohne tertiären Bildungsabschluss haben (→ Grafik 198). 
Im Vergleich zum Gymnasium ist dieser Anteil doppelt so hoch. Dem-
nach eröffnen die Fachmittelschulen eher Jugendlichen aus bildungsfer-

neren Familien eine Ausbildung an einer allgemeinbildenden Schule. Der 
Bildungshintergrund der Jugendlichen in der beruflichen Grundbildung 
unterscheidet sich hingegen kaum von demjenigen der Schülerinnen und 
Schüler der Fachmittelschulen. Der Anteil nichtfremdsprachiger Schweize-
rinnen und Schweizer ist hier mit % im Vergleich zu den anderen beiden 
Bildungstypen der Sekundarstufe II etwas tiefer und der Anteil fremd-
sprachiger Schweizerinnen und Schweizer am höchsten (%). Aufgrund 
der Einbürgerungszahlen von Jugendlichen dürfte es sich bei Letzteren 
mehrheitlich um eingebürgerte Ausländerinnen und Ausländer der 
ersten Migrationsgeneration handeln (→ Kapitel Sekundarstufe I, Seite ; 
→ Kapitel Gymnasium, Seite ).

198 Zusammensetzung der Schülerschaft der Sekundarstufe II 
nach Bildungstyp, Nationalität, Erstsprache und Bildung der Eltern
Mittelwerte der Jahre 2019 und 2020; ohne Fach- und Berufsmaturand/innen

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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Unter Berücksichtigung der Leistung und anderer individueller Charak-
teristiken bestätigt sich die Präferenz der Jugendlichen mit Migrations-
hintergrund, deren Eltern nicht tertiär gebildet sind, für die Ausbildung 
an einer Fachmittelschule. Bereits in früheren Forschungsarbeiten konnte 
gezeigt werden, dass Ausländerinnen und Ausländer eine Ausbildung an 
einer allgemeinbildenden Schule bevorzugen (Abrassart et al., ). Die 
Wahrscheinlichkeit, die Ausbildung nach der obligatorischen Schule an 
einer Fachmittelschule fortzusetzen, ist für Schweizer Jugendliche, die 
im Ausland geboren sind (meistens eingebürgerte Personen) und deren 
Eltern nicht tertiär gebildet sind, mit % am höchsten . Für vergleichbare 
Jugendliche ohne Migrationshintergrund (Schweizerinnen und Schweizer, 
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die in der Schweiz geboren sind und deren Eltern ebenfalls nicht tertiär 
gebildet sind) liegt der Wert bei gleicher Leistung mit rund % deutlich 
tiefer (→ Grafik 212).

Covid-19-Pandemie und Eintritte in die Fachmittelschule

Der Übergang zwischen der obligatorischen Schule und der Sekundar-
stufe II erfolgte für Jugendliche während der Covid--Pandemie unter 
besonderen Umständen. Allerdings können insgesamt keine grösseren 
Veränderungen beobachtet werden. Die Übertrittsquote lag im Schul-
jahr / bei ,% und damit im Rahmen des allgemeinen Aufwärts-
trends, der auch ohne Pandemie in der letzten Dekade beobachtbar war. In 
rund der Hälfte der Kantone kam es pandemiebedingt zu Erleichterungen 
bei den Zugangsbedingungen (Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Frei-
burg, Genf, Jura, Neuenburg, Obwalden, Solothurn, Uri, Waadt, Wallis 
und Zürich). Die stärkere Wachstumsrate in einzelnen Kantonen kann aber 
nicht darauf zurückgeführt werden.

Bildungsangebot der Fachmittelschulen

In der Schweiz führen  Kantone Fachmittelschulen. Diese sind mehrheit - 
lich den Gymnasien angeschlossen.2 Die Ausbildungen werden in sechs 
verschiedenen Berufsfeldern und teilweise auch kombiniert (z. B. Gesund-
heit/soziale Arbeit) angeboten. Nicht alle Kantone decken jedoch alle 
Berufsfelder ab (→ Grafik 212). Im Jahr  hat die Konferenz der kantonalen 
Erziehungsdirektorinnen und -direktoren (EDK) das Anerkennungsregle-
ment und den Rahmenlehrplan revidiert und damit der Weiterentwicklung 
der Fachmittelschulen Rechnung getragen. Neu müssen mindestens %  
der Unterrichtszeit für die Allgemeinbildung und mindestens % für 
die berufsfeldbezogene Ausbildung eingesetzt werden. Zudem wurde das 
Berufsfeld Gesundheit/Naturwissenschaften als Variante des Berufsfeldes 
Gesundheit eingeführt (EDK, a, b).

Die Verteilung der Schülerschaft auf die Berufsfelder zeigt, dass sich 
 die Fachmittelschulen auf die Ausbildung in den Bereichen Gesund-
heit,  Pädagogik und Soziales konzentriert haben. In  der  Kantone 
absolvieren über % der Schülerinnen und Schüler die Fachmittelschule in 
den Berufsfeldern Gesundheit, Pädagogik oder soziale Arbeit (→ Grafik 201). 
Auffällig ist der tiefe Anteil der Pädagogik im Kanton Bern. Das Berufs-
feld Pädagogik wurde bis vor Kurzem nur im französischsprachigen Teil 
des Kantons angeboten. 

 Die Bildungsausgaben werden für die allgemeinbildenden Schulen insgesamt ausgewiesen, 
weshalb keine separaten Angaben zu Kosten der FMS gemacht werden können. Die Ausgaben 
pro Schülerin oder Schüler entsprechen den Angaben für die Gymnasien (→ Kapitel Gymna-
sium, Seite ).

199 Wahrscheinlichkeit, 
eine FMS zu besuchen
Differenz zur Wahrscheinlichkeit der Schweizer/ 
innen (in der Schweiz geborene Personen), eine 
FMS zu besuchen; PISA-Leistung und weitere 
 sozio demografische Merkmale kontrolliert; 
nur  Direktübertritte

Daten: SEATS; Berechnungen: SKBF
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200 FMS der Kantone nach 
 Berufsfeld, 2022
Die Kantone Appenzell Innerrhoden, Nidwalden, 
Obwalden und Uri führen keine FMS; Sport 
ist kein gesamtschweizerisch anerkanntes 
Berufsfeld.

Daten: EDK-IDES

Gesundheit/
Naturwissenschaft

alle 22 Kantone

Pädagogik 21 Kantone ohne TI

Soziale Arbeit, 
Soziales

21 Kantone ohne GL

Kommunikation 
und Information

AG, BS, GE, GL, SH, 
TG, VD, ZH

Gestalten und 
Kunst

AG, BL, BS, GE, JU, 
SG, VD

Musik und Theater BS, GE, JU, LU, SG, TI, 
VD, ZH

Sport JU
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201 Schüler/innen der FMS nach Berufsfeld und Kanton, 2020/21
Ohne Schüler/innen im Basisjahr, ohne Fachmaturandinnen/-maturanden; die Berufsfelder Gestaltung und Kunst sowie Musik und Theater 
wurden hier zusammengenommen.

Daten: BFS; Berechnungen: SKBF
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Aufnahmebedingungen und Eingangskompetenzen

Trotz erheblicher Unterschiede zwischen den kantonalen Aufnahme  - 
ver fahren und den Aufnahmeverfahren zwischen den beiden allgemein-
bil denden Ausbildungstypen auf der Sekundarstufe II innerhalb der 
 Kantone (→ Kapitel Gymnasium, Seite ) lassen sich diese in drei grobe 
Kategorien einteilen (→ Grafik 212). Teilweise ist der Besuch des erweiterten 
Anforderungsprofils auf der Sekundarstufe I eine Voraussetzung. Weiter 
unterscheiden sich der Mindestwert der Vornote und die Art, wie diese 
berücksichtigt wird. Generell lässt sich anhand der rechtlichen Grundlagen 
feststellen, dass die Anforderung für das Gymnasium höher ist als jene für 
die Fachmittelschule (EDK-IDES, a).

Die Überprüfung des Erreichens der Grundkompetenzen (ÜGK) am 
Ende der obligatorischen Schule des Jahres  ermöglicht es, die Ein-
gangskompetenzen der Schülerinnen und Schüler im Bereich Mathematik 
nach der Ausbildung auf der Sekundarstufe II aufzuschlüsseln: % der 
Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr / in die Fachmittel-
schule eintraten, erreichten die Grundkompetenzen in Mathematik; ein 
Drittel gehörte zum leistungsstärksten Fünftel aller Schülerinnen und 
Schüler der Schweiz (→ Grafik 212). Beim Vergleich mit den Schülerinnen 
und Schülern der anderen Bildungstypen wird berücksichtigt, dass Knaben 
im Durchschnitt bessere Mathematikkompetenzen erzielen und gleich-
zeitig weniger häufig eine Fachmittelschule besuchen, sondern stattdessen 
eine vierjährige Lehre. Generell werden in den Ausbildungen an den Fach-
mittelschulen höhere Anforderungen im Bereich Sprachen gestellt als in 
einer vierjährigen Berufslehre. Umgekehrt sind die Anforderungen im 
Bereich Mathematik in den vierjährigen Lehren meistens höher, weil 
es sich sehr häufig um technische Berufe handelt. Aufgrund fehlender 

202 Aufnahmeverfahren 
für  Gymnasien und FMS, 
nach Kanton
Die Kantone Appenzell Innerrhoden, 
 Nidwalden, Obwalden und Uri führen keine 
FMS.

Daten: EDK-IDES (2022a)
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203 Mathematikleistung 
nach Ausbildung auf der 
 Sekundarstufe II
ÜGK-Mathematikleistung am Ende der 
 obligatorischen Schule (Schuljahr 2015/16) 
nach der erstgewählten Ausbildung auf der 
Sek II (Direktübertritte); kontrolliert für das 
 Geschlecht; höchstes Leistungsquintil: 
Schüler/innen, die schweizweit zum besten 
Fünftel gehören

Daten: ÜGK, BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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Aufnahmebedingungen und Eingangskompetenzen

Trotz erheblicher Unterschiede zwischen den kantonalen Aufnahme  - 
ver fahren und den Aufnahmeverfahren zwischen den beiden allgemein-
bil denden Ausbildungstypen auf der Sekundarstufe II innerhalb der 
 Kantone (→ Kapitel Gymnasium, Seite ) lassen sich diese in drei grobe 
Kategorien einteilen (→ Grafik 212). Teilweise ist der Besuch des erweiterten 
Anforderungsprofils auf der Sekundarstufe I eine Voraussetzung. Weiter 
unterscheiden sich der Mindestwert der Vornote und die Art, wie diese 
berücksichtigt wird. Generell lässt sich anhand der rechtlichen Grundlagen 
feststellen, dass die Anforderung für das Gymnasium höher ist als jene für 
die Fachmittelschule (EDK-IDES, a).

Die Überprüfung des Erreichens der Grundkompetenzen (ÜGK) am 
Ende der obligatorischen Schule des Jahres  ermöglicht es, die Ein-
gangskompetenzen der Schülerinnen und Schüler im Bereich Mathematik 
nach der Ausbildung auf der Sekundarstufe II aufzuschlüsseln: % der 
Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr / in die Fachmittel-
schule eintraten, erreichten die Grundkompetenzen in Mathematik; ein 
Drittel gehörte zum leistungsstärksten Fünftel aller Schülerinnen und 
Schüler der Schweiz (→ Grafik 212). Beim Vergleich mit den Schülerinnen 
und Schülern der anderen Bildungstypen wird berücksichtigt, dass Knaben 
im Durchschnitt bessere Mathematikkompetenzen erzielen und gleich-
zeitig weniger häufig eine Fachmittelschule besuchen, sondern stattdessen 
eine vierjährige Lehre. Generell werden in den Ausbildungen an den Fach-
mittelschulen höhere Anforderungen im Bereich Sprachen gestellt als in 
einer vierjährigen Berufslehre. Umgekehrt sind die Anforderungen im 
Bereich Mathematik in den vierjährigen Lehren meistens höher, weil 
es sich sehr häufig um technische Berufe handelt. Aufgrund fehlender 

202 Aufnahmeverfahren 
für  Gymnasien und FMS, 
nach Kanton
Die Kantone Appenzell Innerrhoden, 
 Nidwalden, Obwalden und Uri führen keine 
FMS.

Daten: EDK-IDES (2022a)
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203 Mathematikleistung 
nach Ausbildung auf der 
 Sekundarstufe II
ÜGK-Mathematikleistung am Ende der 
 obligatorischen Schule (Schuljahr 2015/16) 
nach der erstgewählten Ausbildung auf der 
Sek II (Direktübertritte); kontrolliert für das 
 Geschlecht; höchstes Leistungsquintil: 
Schüler/innen, die schweizweit zum besten 
Fünftel gehören

Daten: ÜGK, BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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Leistungsdaten zu den Sprachkompetenzen am Ende der obligatorischen 
Schule kann kein Vergleich der Bildungstypen auf der Basis von Sprach-
kompetenzen durchgeführt werden.

Kognitive Kompetenzen sind ein wichtiger Erklärungsfaktor für den 
Bildungsverlauf nach der obligatorischen Schule. Gleichzeitig müssen 
auch nichtkognitive Kompetenzen berücksichtigt werden, um Unter-
schiede im Bildungserfolg erklären zu können (→ Kapitel Sekundarstufe II, 
Seite ).

Digitalisierung und Lernen mit digitalen Hilfsmitteln

Im Rahmenlehrplan für Fachmittelschulen ist der Umgang mit der Digi-
talisierung im Beruf und im Alltag unter anderem als Ziel im Bereich 
der überfachlichen Kompetenzen festgehalten (EDK, a). Aufgrund 
von fehlenden Daten ist die Überprüfung der Zielerreichung nicht mög-
lich. Mit dem Monitoring «Digitalisierung in der Bildung aus Sicht der 
Schülerinnen und Schüler» (Oggenfuss & Wolter, a, b) wurden 
zwischen  und  in drei Befragungswellen die Verfügbar-
keit sowie die Nutzung digitaler Hilfsmittel im schulischen Kontext 
schweizweit und erstmals stufenübergreifend von der Primarstufe 
bis und mit Sekundarstufe II erfasst (→ Kapitel Obligatorische Schule, 
Seite ; → Kapitel Sekundarstufe II, Seite ). Auch wenn mit diesen 
Daten bestimmte Fragen nicht beantworten werden können, etwa jene, 
ob sich Lernprozesse mittels digitaler Hilfsmittel effektiver gestalten 
lassen (→ Kapitel Sekundarstufe I, Seite ), zeigen die erhobenen In   - 
for mationen unter anderem die subjektive Einstellung zum Lernen 
mit digitalen Hilfsmitteln. Die Schülerinnen und Schüler äussern sich 
insgesamt sehr positiv zum Lernen mit Computern und digitalen An wen-
dungen, obschon sie sich davon nicht unbedingt einen höheren Nutzen 
versprechen. Auffallend ist bezüglich der Einstellung zum Lernen mit 
digitalen Hilfsmitteln, dass es deutliche Geschlechterunterschiede 
gibt (→ Grafik 204). Falls im Unterricht zunehmend digitale Ressourcen 
eingesetzt werden (Educa, ) und die Mädchen weniger motiviert sind, 
damit zu lernen, ist davon auszugehen, dass die Kompetenzentwicklung 
der Geschlechter unterschiedlich sein wird. Gerade für die Fachmittel-
schulen mit einem Frauenanteil von % ist dieser Umstand relevant.
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204 Einstellung zum Lernen mit digitalen Hilfsmitteln 
nach Geschlecht, 2022
Einstellung zum Lernen mit digitalen Hilfsmitteln gegenüber dem Lernen ohne digitale An-
wendung; Anteil der Schüler/innen der allgemeinbildenden Schulen der Sek II, die den Aus-
sagen  zustimmen; nach Kontrolle individueller Hintergrundvariablen; signifikante Unterschiede: 
** (p < 0.01), * (p < 0.05)

Daten: Monitoring Digitalisierung; Berechnungen: SKBF

20%

40%

60%

80%

100%
Es macht Spass.**

Ich lerne mit mehr
Motivation.**

Ich ermüde schneller.**

  Ich habe Schwierigkeit,
weil ich digitale

Anwendungen nicht
verstehe.**

Ich lerne schneller.

Ich kann Gelerntes
weniger gut merken.

Ich bin schnell
abgelenkt.

Ich habe mehr
Möglichkeiten selbst zu

entscheiden.**

 Frauen

 Männer

Bildungsverläufe und Repetition

Fast drei Viertel der Schülerinnen und Schüler, die in eine Fachmittel-
schule eintreten, tun dies direkt nach Abschluss der obligatorischen Schule 
(→ Grafik 212). Damit liegt der Anteil der Direktübertritte zwischen dem 
entsprechenden Wert für die berufliche Grundbildung und jenem für das 
Gymnasium (→ Kapitel Berufliche Grundbildung, Seite ; → Kapi-
tel Gymnasium, Seite ). Ein bedeutender Teil der Eintritte in das 
erste Ausbildungsjahr der Fachmittelschule erfolgt nach einem zusätz-
lichen Bildungsjahr nach Abschluss der obligatorischen Schule (%). Die 
Bildungsverläufe von Jugendlichen an Fachmittelschulen unterscheiden 
sich deutlich von jenen, die Jugendliche in anderen Ausbildungstypen der 
Sekundarstufe II aufweisen: Es gibt eine grosse Zahl von Schülerinnen 
und Schülern aus anderen Ausbildungstypen (bspw. nach einem Austritt 
aus dem Gymnasium, ohne dort einen Abschluss erworben zu haben), die 
nicht mit dem ersten Jahr der Ausbildung beginnen, sondern in das zweite 
oder gar letzte Jahr der Fachmittelschule eintreten (siehe Grafik 212, Ein-
tritt in alle Jahre). Schliesslich verlaufen die Bildungswege an den Fach-
mittelschulen für einen  grösseren Teil der Schülerinnen und Schüler nicht 
gradlinig. Sie repetieren häufig ein Bildungsjahr (→ Grafik 212), wobei die 
sehr grossen sprachregionalen Unterschiede diesbezüglich auffällig sind. 
Die Gründe dafür können mit den  verfügbaren Daten nicht erklärt werden.

205 Bildungsweg der eintretenden und abschliessenden Kohorte
Eintritte in eine FMS und Abschlusskohorte der FMS, Durchschnittswerte für die Schuljahre 
2019/20 und 2020/21

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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206 Repetitionen an den FMS 
nach Sprachregion
Anteil der Schüler/innen, die das 1. Schuljahr 
der FMS repetieren; Durchschnittswerte 
der Schuljahre 2018/19 und 2019/20

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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oder gar letzte Jahr der Fachmittelschule eintreten (siehe Grafik 212, Ein-
tritt in alle Jahre). Schliesslich verlaufen die Bildungswege an den Fach-
mittelschulen für einen  grösseren Teil der Schülerinnen und Schüler nicht 
gradlinig. Sie repetieren häufig ein Bildungsjahr (→ Grafik 212), wobei die 
sehr grossen sprachregionalen Unterschiede diesbezüglich auffällig sind. 
Die Gründe dafür können mit den  verfügbaren Daten nicht erklärt werden.

205 Bildungsweg der eintretenden und abschliessenden Kohorte
Eintritte in eine FMS und Abschlusskohorte der FMS, Durchschnittswerte für die Schuljahre 
2019/20 und 2020/21

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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206 Repetitionen an den FMS 
nach Sprachregion
Anteil der Schüler/innen, die das 1. Schuljahr 
der FMS repetieren; Durchschnittswerte 
der Schuljahre 2018/19 und 2019/20

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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Abschlüsse der Fachmittelschulen

Die meisten Abschlüsse an den Fachmittelschulen werden in den Berufs-
feldern Gesundheit und Pädagogik vergeben (→ Grafik 207). Dies hat unter 
anderem damit zu tun, dass der Fachmittelschulausweis und das Fach-
maturitätszeugnis im Bereich Gesundheit den Zugang zu weiterführenden 
Pflegeausbildungen im nichtuniversitären Tertiärbereich eröffnen. Am 
zweitgrössten ist die Zahl der Abschlüsse im Bereich Pädagogik, was auch 
damit zusammenhängt, dass das Fachmaturitätszeugnis ein Zulassungs-
ausweis zu allen pädagogischen Hochschulen ist (→ Kapitel Pädagogische  
Hochschulen, Seite ).

207 Anzahl der Abschlüsse an einer FMS nach Berufsfeld, 2021
Daten: BFS
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Aufgrund der Schulschliessungen nach dem Ausbruch der Covid--Pan-
demie wurde in verschiedenen Kantonen die Prüfungsordnung für die 
Abschlussprüfungen für alle drei Bildungstypen auf der Sekundarstufe II 
vorübergehend angepasst (→ Kapitel Gymnasium, Seite ). In einigen 
Kantone fanden gar keine Prüfungen statt, in anderen wurden entweder die 
schriftlichen oder die mündlichen Prüfungen abgehalten. Die Abschluss-
prüfung für den Fachmittelschulausweis führten nur die Kantone Glarus, 
Schaffhausen und Thurgau durch. Die Fachmaturitätsprüfung fand ein-
zig  in den Kantonen Schwyz und Thurgau regulär statt. Eine Ausnahme 
galt für die Fachmaturität im Berufsfeld Pädagogik, die in allen Kantonen 
nur nach absolvierter Prüfung vergeben werden durfte (Beschluss der 
EDK vom . Mai ). Im Sommer  erlangten % der Prüfungs-
kandidatinnen und -kandidaten den Fachmittelschulausweis (gesamt-
schweizerischer Durchschnitt). Im Vergleich zu den Vorjahren ( bis 
) entsprach dies einer deutlichen Reduktion der Nichterfolgsquote 
von  auf % (→ Grafik 212). Da es bei dieser Quote in den früheren  Jahren 
kaum Schwankungen gab, kann man dabei von einem durch die veränderte 
Prüfungssituation verursachten Effekt ausgehen. Die kantonalen Nicht-
erfolgsquoten variieren traditionell sehr stark und lagen in den letzten Jahren 
zwischen  und % (kantonale Durchschnitte der Jahre  bis ). 
Unabhängig davon kam es im Jahr  in praktisch allen Kantonen zu 
einer Reduktion der Nichterfolgsquote.

208 Kantonale Quote der nicht bestandenen Abschlussprüfungen, 2015–2019 und 2020
Nur FMS-Ausweise; Legende: Prüfungsmodalitäten im Jahr 2020

Daten: BFS, EDK-IDES
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Übertritte nach der Fachmittelschule

Nach Erhalt des Fachmittelschulausweises setzt die Mehrheit der Schü-
lerinnen und Schüler die Ausbildung an der Fachmittelschule fort und 
absolviert die Fachmaturität (%). Rund % treten in ein Gymnasium 
ein. Der Anteil der Personen, die bis ein Jahr nach dem Fachmittelschulaus-
weis ihre Ausbildung im Bildungssystem fortsetzen, liegt bei %. Rund 
% setzen ihre Ausbildung nach der Fachmaturität im Tertiärbereich 
fort (→ Grafik 212). Seit  haben Personen mit einer Fach- und/oder 
mit einer Berufsmaturität Zugang zum Passerellenlehrgang und können 
nach bestandener Ergänzungsprüfung an die Universität gelangen. Damit 
wurde die Durchlässigkeit im Bildungssystem weiter ausgebaut; die Aus-
bildungsmöglichkeiten der Abgängerinnen und Abgänger der Fachmittel-
schulen wurden an jene der beruflichen Grundbildung angepasst. In den 
Jahren  und  schloss nach der Fachmaturität ein Anteil von  % den 
Passerellenlehrgang erfolgreich ab. Bei den Personen mit Berufsmaturität 
ist der Anteil gleich hoch. Die aktuellen Daten zeigen auch in beiden Grup-
pen eine ähnliche Übertrittsquote an die Universitäten (→ Grafik 212).

209 Übertritte nach dem Fachmittelschulausweis und nach 
der Fachmaturität
Direktübertritte und Übertritte 1 Jahr nach Abschluss; Durchschnittswerte der Abschluss-
kohorten 2018 und 2019

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF

80%4%

Fachmittelschulausweis

Berufliche Grundbildung

34% 9%4%

Fachmaturität
2%

Höhere
Berufsbildung Fachhochschule

Pädagogische 
Hochschule

Passerellen-
lehrgang

8%

Gymnasium

2% 46%

210 Passerellenlehrgang 
und Eintritt in die Universität
Personen, die 2018 oder 2019 die Fach-
maturität (FM) oder die Berufsmaturität (BM) 
absolviert haben; die Ergebnisse beziehen sich 
auf Personen, die zwischen 2018 und 2020 den 
Passerellenlehrgang erfolgreich abgeschlossen 
haben bzw. 2019 oder 2020 in eine Universität 
eingetreten sind.

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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Das Bildungsziel der Fachmittelschule – auf Ausbildungen im nichtuni-
versitären Tertiärbereich vorzubereiten und dafür die entsprechenden 
Abschlüsse zu verleihen – ist massgebend für die Beurteilung der Effektivität 
der Ausbildung. Ob die Schülerinnen und Schüler nach der Fachmittel-
schule mehrheitlich weitere Ausbildungen im nichtuniversitären Tertiär-
bereich absolvieren, kann für die Schweiz anhand der Längsschnitt-
daten des BFS aufgezeigt werden (BFS, d). Dabei sind erhebliche 
sprachregionale Unterschiede zu beobachten, die unter anderem mit 
divergierenden Ausbildungsstrukturen zusammenhängen.
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Im Bereich Gesundheit treten insgesamt % der Absolventinnen und 
Absolventen mit einem Fachmittelschulausweis in den Tertiärbereich 
ein. Bei Personen mit einer beruflichen Grundbildung im Gesundheits-
bereich liegt dieser Anteil mit  % viel tiefer. Dabei gilt es zu berück-
sichtigen, dass sich diese beiden Gruppen bezüglich der Eingangsquali-
fikation unterscheiden. In der Gruppe der Berufsbildung besuchte auf der 
Sekundarstufe I rund ein Drittel eine Klasse mit Grundanforderungen, 
was unter anderem die tiefere Übertrittsquote in den Tertiärbereich 
erklärt. Zudem haben Personen mit einem Berufsabschluss im Gegensatz 
zu Absolventinnen und Absolventen mit einem Fachmittelschulausweis 
mehr Möglichkeiten, auf dem Arbeitsmarkt direkt Fuss zu fassen (Espo-
sito, ).3 Ähnlich wie im gesamtschweizerischen Durchschnitt wech-
seln in den verschiedenen Sprachregionen  bis % der Absolventinnen 
und Absolventen der Fachmittelschule in den Tertiärbereich (→ Grafik 211). 
Nach dem Berufs abschluss sind die Übertrittsquoten in der französisch-
sprachigen Schweiz aber deutlich tiefer. Dabei gilt es zu beachten, dass 
in der Westschweiz im Gegensatz zur Deutschschweiz, die nichtuni-
versitären tertiären Gesundheitsausbildungen ausschliesslich an Fach-
hochschulen angeboten werden und deshalb eine Berufs- oder Fachmaturi-
tät voraussetzen. Gesamtschweizerisch betrachtet bleiben Personen mit 
einem Berufsabschluss jedoch eher im Gesundheitsbereich als Personen 
mit einem Fachmittelschulausweis. Nach dem Fachmittelschulausweis im 
Berufsfeld Gesundheit entscheiden sich % für eine tertiäre Ausbildung 
ausserhalb des Gesundheitsbereichs.  Dieser Anteil ist in der Deutsch-
schweiz deutlich höher als in den anderen beiden Sprachregionen.

211 Übertritt in tertiäre Ausbildungen im Gesundheitsbereich
Abschlusskohorten 2015 und 2016; Fachmittelschulausweis: ausschliesslich Berufsfeld 
 Gesundheit; EFZ: Fachfrau/Fachmann Gesundheit; Eintritte in den Tertiärbereich bis 2020/21

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF
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Im Bereich Pädagogik lassen sich die Bildungsverläufe der Absolventinnen 
und Absolventen der Fachmaturität Pädagogik mit jenen der Abgängerinnen 
und Abgänger der Gymnasien mit Schwerpunkt Philosophie, Pädagogik 
und Psychologie vergleichen (→ Grafik 212). Über % der Schülerinnen 
und Schüler treten nach der Fachmaturität in den Tertiärbereich über, eine 
grosse Mehrheit von ihnen beginnt eine Ausbildung an einer pädagogi-
schen Hochschule. Die Fachmittelschulen haben in zwei Sprachregionen 
als Zubringer für die pädagogische Hochschule eine grosse Bedeutung 
(Hafner, ).4 Zwischen den pädagogischen Hochschulen gibt es jedoch 
in Bezug auf die Zulassungsausweise beträchtliche Unterschiede (→ Kapi-
tel Pädagogische Hochschulen, Seite ). Nach der gymnasialen Maturität 
wechseln zwar ebenfalls % in den Tertiärbereich, davon absolviert aber 
nur knapp ein Fünftel eine tertiäre Ausbildung im Bereich Pädagogik, was 
sich nicht zuletzt mit dem breit ausgerichteten Schwerpunkt erklären lässt. 
Der Anteil der Personen, die nach der gymnasialen Maturität an eine päd-
agogische Hochschule übertreten, liegt in der Deutschschweiz bei % und 
in der französischsprachigen Schweiz bei %. Dieser Unterschied hängt 
unter anderem damit zusammen, dass im Kanton Genf die Lehrpersonen 
aller Stufen an der Universität ausgebildet werden. Die meisten Übertritte 
von einem Gymnasium an eine pädagogische Hochschule erfolgen bei Per-
sonen mit den Schwerpunktfächern Musik und Gestalten beziehungsweise 
moderne Sprachen (→ Kapitel Pädagogische  Hochschulen, Seite ).

 Siehe Hafner () für eine Darstellung von Bildungsverläufen von Schülerinnen und 
Schülern der verschiedenen FMS-Berufsfelder sowie für einen Vergleich von Bildungsverläufen 
von Gymnasiastinnen und Gymnasiasten mit musischem Schwerpunkt und mit dem Schwer-
punkt Philosophie, Pädagogik, Psychologie.

212 Übertritt in tertiäre 
Ausbildungen im Bereich 
 Pädagogik
Abschlusskohorten 2015 und 2016; 
Fachmaturität (FM): ausschliesslich Berufsfeld 
Pädagogik; gymnasiale Maturität (GM): Schwer-
punktfach Philosophie, Pädagogik, Psychologie; 
Eintritte in den Tertiärbereich bis 2020/21

Daten: BFS (LABB); Berechnungen: SKBF

0% 50% 100%

GM

FM

GM

FM

F-
C

H
D

-C
H

 kein Übertritt

 PH

 andere tertiäre Pädagogik-Ausbildung

 tertiäre Ausbildung (nicht Pädagogik)


	Titel
	Das Bildungssystem Schweiz
	Bildungsbericht Schweiz 2023
	Impressum
	Inhalt
	Vorwort der Auftraggeber
	Ein Referenzwerk zurBildung Schweiz 
	Covid-19-Pandemie
	Entscheide auf Basis verlässlichen Wissens treffen
	Wichtigstes Produktdes Bildungsmonitorings
	Bildungspolitische Ziele weiterentwickeln 
	Vertiefungsberichte ergänzendie Bildungsberichterstattung 
	Dank gemeinsamer Anstrengungen die Berichterstattung verbessern 

	Rahmenbedingungen
	Einleitung
	Demografie
	Bevölkerungsentwicklung
	Steigende Migrationszahlen
	Alternde Bevölkerung
	Regionale Unterschiede beim Jugendquotienten
	Familienstrukturen und Lebensformen

	Die Covid-19-Pandemie in der Schweiz
	Kinder und Jugendliche im Schulalter
	Gesundheit der Kinder und Jugendlichen in der Schweiz
	Psychische Gesundheit
	Häusliche Gewalt
	Mediennutzung und Cybermobbing
	Jugenddelinquenz

	Wirtschaft und Arbeitsmarkt
	Wachstumsraten trotz Krisen stabil
	Staatsschulden auf konstant tiefem Niveau
	Kantonale Schwankungen bei den Bildungsausgaben
	Stabile Arbeitsmarktlage trotz Pandemie
	Hohe Erwerbsbeteiligung bei tiefen Arbeitspensen
	Relativ gleichmässige Einkommensverteilung
	Digitalisierung führt zu Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt


	Obligatorische Schule
	Organisation der obligatorischen Schule
	Obligatorische Schule in Zahlen 
	Bildungsverläufe 
	Entwicklung der Schülerzahlen und Schülerprognosen 
	Harmonisierung
	Sprachregionale Lehrpläne 
	Überprüfung der Grundkompetenzen 
	Kantonswechsel und Schulleistung
	Sprachenunterricht
	Fremdsprachenunterricht und Unterrichtszeit
	Schulischer Austausch zwischen Sprachregionen
	Bildung für nachhaltige Entwicklung 
	Sonderpädagogik 
	Statistik der Sonderpädagogik: Separation und Integration
	Verteilung der Massnahmen auf bestimmte Personengruppen 
	Schulleitungs- und Lehrpersonal
	Die obligatorische Schule während der Covid-19-Pandemie 
	Auswirkungen des Fernunterrichts
	Quarantänefälle in Schulen
	Digitalisierung
	Privatschulbesuch und Privatunterricht (inkl. Homeschooling)


	Primarstufe
	Kontext
	Frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung 
	Betreuung im Vorschulalter: Angebot und Nachfrage 
	Heterogene Nutzung und Wirkung frühkindlicher Betreuung
	Entwicklung und Prognosen der Schülerzahlen
	Zusammensetzung der Schülerschaft 
	Schulen mit besonderen Herausforderungen

	Institution 
	Organisation des ersten Zyklus 
	Schuleintrittsalter und Stichtag
	Sprachregionale Lehrpläne und ICT
	Unterrichtszeit 
	Integration und Separationsquote auf der Primarstufe 
	Integrative Beschulung und ihre Wirkung

	Effektivität
	Überprüfung des Erreichens der Grundkompetenzen 
	Nutzung von digitalen Technologien an der Schule
	COVID-19-Pandemie und Entwicklung der Schulleistungen

	Effizienz
	Entwicklung der öffentlichen Bildungsausgaben 
	Entwicklung der Klassengrössen 
	Klassengrössen und gemeindespezifische Merkmale 
	Interkantonaler Vergleich des Betreuungsverhältnisses 
	Betreuungsverhältnis und Kosten 
	Bildungsverläufe und Repetitionen 

	Equity 
	Altersabhängige Leistung bei der ÜGK-Erhebung 2017 
	Sozioökonomischer Hintergrund und Leistung
	Übertritte in die Skundarstufe I mit erweiterten Ansprüchen
	Langzeitgymnasium und sozioökonomischer Hintergrund 


	Sekundarstufe I
	Kontext
	Entwicklung und Prognosen der Schülerzahlen
	Zusammensetzung der Schülerschaft auf der Sekundarstufe I
	Risikoschulen in der Schweiz
	Konstant ungleiche Verteilung auf die Anforderungsprofile
	Altersheterogenität auf der Sekundarstufe I

	Institutionen
	Modelle der Sekundarstufe I
	Unterrichtszeit
	Sonderpädagogik auf der Sekundarstufe I

	Effektivität
	Die Entwicklung der PISA-Ergebnisse seit 2000
	Auswirkungen eines Kantonswechsels auf die Leistungen
	Die Covid-19 Pandemie und die Entwicklung der Schulleistungen
	Nutzung von digitalen Technologien in der Schule
	Absentismus und Schulleistungen
	Mobbing unter Jugendlichen
	Politische Bildung

	Effizienz/Kosten
	Bildungsausgaben im kantonalen Vergleich
	Klassengrössen und gemeindespezifische Unterschiede
	Interkantonaler Vergleich zum Betreuungsverhältnis
	Betreuungsverhältnis und Kosten
	Bildungsverläufe und Repetitionen auf der Sekundarstufe I
	Repetitionen und individuelle Merkmale

	Equity
	Sozioökonomischer Hintergrund und Leistung
	Einstellung zum Lernen mit digitalen Hilfsmitteln
	Früherer und verstärkter Fremdsprachenunterricht


	Sekundarstufe II
	Entwicklung der Schülerzahlen
	Übertritte in die Sekundarstufe II und Covid-19-Pandemie
	Sofortübertritte und Zwischenlösungen
	Berufs- und allgemeinbildende Optionen
	Erfolg auf der Sekundarstufe II und Repetitionsquoten
	Abschlussquoten im Alter von 25 Jahren
	Erfolg und nichtkognitive Kompetenzen
	Digitalisierung
	Externe Schulevaluation
	Austausch und Mobilität


	Berufliche Grundbildung
	Kontext
	Strukturwandel
	Konjunktur und Covid-19-Pandemie 
	Demografie
	Lehrstellenmarkt
	Berufsspezifische Kompetenzen 
	Digitale Transformation

	Institutionen
	Berufsbildung 2030 
	Reformen 
	Berufliche Grundbildung mit Berufsattest
	Berufsmaturität und Passerelle
	Berufsabschluss für Erwachsene

	Effektivität 
	Passung
	Lehrvertragsauflösungen
	Erfolgreicher Lehrabschluss und Qualifikationsverfahren 
	Arbeitsmarkteintritt und Einkommen
	Arbeitsmarkteintritt bei der zweijährigen Grundbildung
	Berufliche und betriebliche Mobilität
	Übertritt in eine tertiäre Ausbildung

	Effizienz/Kosten
	Kosten und Nutzen der Lehrbetriebe
	Grosse regionale Unterschiede bei Neuorientierungen

	Equity
	Berufswahl und Geschlecht
	Geschlechtsspezifische Lohnunterschiede
	Schultyp auf der Sekundarstufe I und sozioökonomischer Status
	Migration und Inklusion


	Gymnasium
	Kontext
	Fortdauernde Unterschiede zwischen den Kantonen
	Frauen im Gymnasium
	Migration und Übertritt ins Gymnasium
	Kantonale Maturitätsquoten und Hochschulübertritte

	Institutionen
	Zulassungsbedingungen und Zeitpunkt des Übertritts
	Fächerangebot und Schwerpunktfächer
	Weiterentwicklung der gymnasialen Maturität
	Sicherung des prüfungsfreien Hochschulzugangs
	Lehrpersonal

	Effektivität
	Kompetenzen und Selektion ins Gymnasium
	Kantonale Selektion und Erfolg im Gymnasium
	Erfolg am Gymnasium während der Covid-19-Pandemie
	Maturitätsnote, Hochschulübertritt und Studienerfolg
	Einfluss einzelner Gymnasien auf den Studienerfolg

	Effizienz/Kosten
	Bildungsausgaben und Betreuungsverhältnis
	Eintritt ins Gymnasium
	Repetitionen und vorzeitiges Ausscheiden aus dem Gymnasium

	Equity
	Kantonale Unterschiede bei gleichen Leistungen
	Chancengerechtigkeit beim Ausbildungsverlauf und -erfolg
	Geschlecht und Wahl von MINT-Schwerpunktfächern
	Schülerinnen und Schüler mit Beeinträchtigungen
	Begabtenförderung


	Fachmittelschule
	Schülerinnen und Schüler an den Fachmittelschulen
	Covid-19-Pandemie und Eintritte in die Fachmittelschule
	Bildungsangebot der Fachmittelschulen
	Aufnahmebedingungen und Eingangskompetenzen
	Digitalisierung und Lernen mit digitalen Hilfsmitteln
	Bildungsverläufe und Repetition
	Abschlüsse der Fachmittelschulen
	Übertritte nach der Fachmittelschule


	Tertiärstufe
	Auswirkungen der Covid-19-Pandemie
	Tertiärsystem
	Bildungsstand der Bevölkerung im internationalen Vergleich
	Hochschulrechtliche Grundlagen
	Profile der Hochschultypen
	Finanzierung der Hochschulen
	Stipendien
	Eintritte in die Hochschulen und in die höhere Berufsbildung
	Kompetenzen und Wahl des tertiären Ausbildungstyps 
	Übergänge und Durchlässigkeit zwischen den Hochschultypen
	Internationale Mobilität
	Nachfrage nach Teilzeitstudiengängen
	Arbeitsmarktchancen 
	Digitale Kompetenzen
	Bildungsqualität im internationalen Vergleich
	Soziale Disparitäten
	Migrationshintergrund
	Barrierefreiheit
	Nachfrage nach Tertiärbildung
	Fachkräftemangel


	Universitäre Hochschulen
	Kontext
	Demografie, gymnasiale Maturitäten und Migration
	Einfluss der Covid-19-Pandemie auf die Zahl der Studieneintritte
	Prognosen zu den Studierendenzahlen
	Freie Studienwahl
	Verbleib der internationalen Studierenden

	Institutionen
	Herkunft der Studierenden
	Master bleibt der Regelabschluss an universitären Hochschulen
	Akademisches Personal und Nachwuchsförderung

	Effektivität
	Studienerfolg – Studienabbrüche
	Vorhersage des Studienerfolgs
	Arbeitsmarkterfolg

	Kosten/Effizienz
	Einnahmen der universitären Hochschulen
	Kosten nach Fachbereich
	Effizienz der universitären Hochschulen

	Equity
	Geschlechterunterschiede
	Soziale Herkunft
	Unterschiede im Studienerfolg


	Fachhochschulen
	Kontext
	Demografie und Zugänge zu den Fachhochschulen
	Prognosen der Studierendenzahlen

	Institutionen
	Die Fachhochschullandschaft
	Zu- und Abgänge von Studierenden
	Zulassung an die Fachhochschulen
	Leistungsauftrag und Profilbildung
	Berufsbegleitende Studiengänge und Teilzeitstudium
	Ausbildung auf der Master- und Doktoratsstufe

	Effektivität
	Kompetenzen der Dozentinnen und Dozenten
	Bewertung des Studiums
	Erfolgreicher Studienabschluss
	Arbeitsmarkterfolg

	Kosten/Effizienz
	Finanzquellen der Fachhochschulen
	Kosten nach Fachbereich
	Beurteilung der Effizienz

	Equity
	Geschlechterunterschiede
	Soziale Herkunft
	Unterschiede im Studienerfolg


	Pädagogische Hochschulen
	Kontext
	Angebotsseite
	Berufliche Mobilität
	Verdienstmöglichkeiten im Lehrberuf
	Nachfrage und Bedarf an Lehrpersonen

	Institutionen
	Interkantonale Mobilität der Studierenden
	Zulassung zu den pädagogischen Hochschulen
	Flexible Studienformen
	Selbstselektion in die pädagogischen Hochschulen

	Effektivität
	Studienerfolg
	Unterrichtstätigkeit während des Studiums
	Kompetenzerwerb
	Einstieg und Verbleib im Lehrberuf

	Effizienz/Kosten
	Ausbildungskosten pro Person
	Kostenstruktur der pädagogischen Hochschulen
	Finanzquellen der pädagogischen Hochschulen

	Equity
	Soziale Herkunft
	Geschlecht
	Migrationsstatus


	Höhere Berufsbildung
	Übersicht und Kontext
	Entwicklung der Abschlüsse
	Auswirkung der Covid-19-Pandemie

	Institutionen
	Institutionelle Entwicklungen
	Höhere Fachschulen
	Berufs- und höhere Fachprüfungen

	Effektivität
	Prüfungserfolg
	Arbeitsmarktintegration
	Einkommenseffekte

	Effizienz/Kosten
	Finanzierung der höheren Fachschulen
	Finanzierung der eidgenössischen Prüfungen

	Soziale Herkunftund Geschlechterverteilung

	Weiterbildung
	Kontext
	Zum Begriff Weiterbildung
	Dynamischer Arbeitsmarkt
	Digitale Kompetenzen
	Entwertung und Erhalt von Kompetenzen
	Geringqualifizierte
	Covid-19-Pandemie

	Institutionen
	Weiterbildungsmarkt

	Effektivität
	Arbeitsmarktbezogene Wirkung von Weiterbildung

	Effizienz/Kosten
	Weiterbildungskosten
	Finanzierung
	Subventionen zur Förderung von Geringqualifizierten
	Weiterbildung über den Erwerbsverlauf

	Equity

	Kumulative Effekte
	Einleitung
	Der Erwerb nichtkognitiver undkognitiver Fähigkeiten
	Bildungshomogame Partnerschaften
	Der monetäre Nutzen
	Erwerbstätigkeit
	Löhne
	Wachstum, Externalitäten und fiskalische Renditen 

	Der nichtmonetäre Nutzen
	Gesundheit
	Lebenszufriedenheit und Glück
	Kriminalität
	Umweltwissen und -verhalten
	Politische Partizipation


	Literaturverzeichnis
	Abrassart, A., Busemeyer, M. R., Cattaneo, M. A., & Wolter, S. C. (2020)
	Acemoglu, D. (2002)
	Aepli, M., & Kuhn, A. (2021)
	Aepli, M., Angst, V., Iten, R., Lüthi, I., & Schweri, J. (2017)
	Aepli, M., Kuhn, A., & Schweri, J. (2021)
	Aesaert, K., Voogt, J., Kuiper, E., & van Braak, J. (2017)
	Aeschlimann, B., Hänni, M., & Kriesi, I. (2020)
	Agasisti, T., & Bolli, T. (2013)
	Aghion, P., Akcigit, U., Hyytinen, A., & Toivanen, O. (2022)
	Albiez, J., & Wolter, S. C. (2021)
	Almlund, M., Duckworth, A. L., Heckman, J., & Kautz, T. (2011)
	Ambord, S., Eichenberger, Y., & Delgrande Jordan, M. (2020)
	Anderson, D. M. (2013)
	Angelone, D., Oggenfuss, C., & Wolter, S. C. (forthcoming)
	Angrist, J., Lavy, V., Leder-Luis, J., & Shany, A. (2019)
	Antecol, H., Eren, O., & Ozbeklik, S. (2015)
	Arcidiacono, P., Hotz, V. J., & Kang, S. (2012)
	argev [Interkantonale Arbeitsgemeinschaft Externe Evaluation von Schulen]. (2020)
	Atkins, R., Turner, A. J., Chandola, T., & Sutton, M. (2020)
	Aune, D., Keum, N., Giovannucci, E., Fadnes, L. T., Boffetta, P., Greenwood, D. C., Tonstad, S., Vatten, L. J., Riboli, E., & Norat, T. (2018)
	Avenir Suisse. (2013)
	Averdijk, M., Besemer, S., Eisner, M., Bijleveld, C., & Ribeaud, D. (2011)
	Averdijk, M., Ribeaud, D., & Eisner, M. (2019)
	Ayaita, A., & Stürmer, K. (2020)
	Bach, M., & Sievert, S. (2019)
	Bacher-Hicks, A., Chin, M. J., Kane, T. J., & Staiger, D. O. (2019)
	Bacher-Hicks, A., Goodman, J., Green, J. G., & Holt, M. (2021)
	Bächli, M., & Tsankova, T. (2020)
	Bachmann, G., Brandt, S., Häfeli, A., Röder, H., Degen, S., & Karrer, J. (2021)
	Backes-Gellner, U., & Lehnert, P. (2021)
	Backes-Gellner, U., & Pfister, C. (2019)
	Backes-Gellner, U., Herz, H., Kosfeld, M., & Oswald, Y. (2021)
	Backes-Gellner, U., Rupietta, C., & Sartore, S. N. T. (2017)
	Baer-Baldauf, P. (2020)
	BAG [Bundesamt für Gesundheit]. (2022)
	Baier, D. (2019a
	Baier, D. (2019b
	Baier, D. (2020)
	Baier, D., & Kamenowski, M. (2021)
	Baier, D., Biberstein, L., & Kliem, S. (2022)
	Baier, D., Manzoni, P., Haymoz, S., Isenhardt, A., Kamenowski, M., & Jacot, C. (2018)
	Bakkeli, N. Z. (2021)
	Balestra, S., Eugster, B., & Liebert, H. (2020)
	Balestra, S., Eugster, B., & Liebert, H. (2022)
	Balestra, S., Sallin, A., & Wolter, S. C. (2021)
	Balthasar, A., & Kaplan, C. (2019)
	Barabasch, A., Scharnhorst, U., & Leumann, S. (2021)
	Baron, E. J., Hyman, J. M., & Vasquez, B. N. (2022)
	Barrense-Dias, Y., Chok, L., & Surís, J.-C. (2021)
	Barrett, G. F., & Riddell, W. C. (2016)
	Bartanen, B., Grissom, J. A., & Rogers, L. K. (2019)
	Basler, A., & Kriesi, I. (2019)
	Basler, A., Kriesi, I., & Imdorf, C. (2021)
	Bataille, P., Le Feuvre, N., & Kradolfer, S. (2017)
	Bäuerlein, K., Reintjes, C., Fraefel, U., & Jünger, S. (2018)
	Baumeler, C., Engelage, S., & Strebel, A. (2018)
	Baumert, J., Kunter, M., Blum, W., Brunner, M., Voss, T., Jordan, A., Klusmann, U., Krauss, S., Neubrand, M., & Tsai, Y.-M. (2010)
	Baumgartner, M. (2018)
	Bayer-Oglesby, L., Bachmann, N., & Zumbrunn, A. (2020)
	Beatton, T., Kidd, M. P., Niu, A., & Vella, F. (2021)
	Becker, R., & Jann, B. (2017)
	Beelmann, A., & Lösel, F. (2021)
	Beffy, M., Fougère, D., & Maurel, A. (2012)
	Behlen, L., Brade, R., Himmler, O., & Jäckle, R. (2021)
	Bell, B., Costa, R., & Machin, S. (2016)
	Berens, J., Schneider, K., Gortz, S., Oster, S., & Burghoff, J. (2019)
	Berger, G., Pauli, D., Blaser, M., Häberling, I., Kaess, M., & Walitza, S. (2021)
	Besa, K.-S., & Vietgen, S. (2017)
	Bettinger, E., Fox, L., Loeb, S., & Taylor, E. S. (2017)
	Bettinger, E., Gurantz, O., Kawano, L., Sacerdote, B., & Stevens, M. (2019)
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2015a
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2015b
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2017a
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2017b
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2019a
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2019b
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020a
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020b
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020c
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020d
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020e
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020f
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020g
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020h
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2020i
	 BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021a
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021b
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021c
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021d
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021e
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021f
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021g
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021h
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021i
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021j
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021k
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2021l
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022a
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022b
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022c
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022d
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022e
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022f
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022g
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022h
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022i
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022j
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022k
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022l
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022m
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022n
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022o
	BFS [Bundesamt für Statistik]. (2022p
	Biedermann, H., Oser, F., Konstantinidou, L., & Widorski, D. (2010)
	Bietenbeck, J., Marcus, J., & Weinhardt, F. (2021)
	Bijwaard, G. (2022)
	Bijwaard, G., Tynelius, P., & Myrskylä, M. (2019)
	Birkelund, J. F. (2021)
	Bjorklund, A., & Salvanes, K. G. (2011)
	BKZ [Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz]. (2019)
	BKZ [Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz]. (2022)
	Blanchflower, D. G., & Oswald, A. J. (2011)
	Blanden, J., Buscha, F., Sturgis, P., & Urwin, P. (2012)
	Bleiker, M., Gampe, A., & Daum, M. M. (2019)
	Bless, G. (2018)
	Blom, E., Cadena, B. C., & Keys, B. J. (2021)
	Blömeke, S., Felbrich, A., Müller, C., Kaiser, G., & Lehmann, R. (2008)
	Böckelmann, C., Probst, C., Wassmer, C., & Baumann, S. (2021)
	Böckelmann, C., Tettenborn, A., Baumann, S., & Elderton, M. (2019)
	Bode, E., Brunow, S., Ott, I., & Sorgner, A. (2019)
	Boldrini, E., Sappa, V., & Aprea, C. (2019)
	Bolli, T., & Hof, S. (2018)
	Bolli, T., & Renold, U. (2017)
	Bolli, T., Caves, K., & Oswald-Egg, M. E. (2021)
	Bolli, T., Oswald-Egg, M. E., & Rageth, L. (2021)
	Bolli, T., Rageth, L., Renold, U., & Sritharan, A. (2020)
	Bolyard, A., & Savelyev, P. (2021)
	Bömmel, N., & Heineck, G. (2020)
	Bonefeld, M., & Dickhäuser, O. (2018)
	Borgonovi, F., & Ferrara, A. (2022)
	Borra, C. (2019)
	Bosquet, C., Combes, P.-P., & García-Peñalosa, C. (2019)
	Bostwick, V. K., & Weinberg, B. A. (2022)
	Botha, F., & Dahmann, S. C. (2022)
	Bowen, D. H., Buck, S., Deck, C., Mills, J. N., & Shuls, J. V. (2015)
	Brade, R., Himmler, O., & Jäckle, R. (2022)
	Braun-Dubler, N., Frei, V., & Kaderli, T. (2020)
	Breemersch, K., Damijan, J. P., & Konings, J. (2019)
	Briole, S., Gurgand, M., Maurin, E., McNally, S., Ruiz-Valenzuela, J., & Santin, D. (2022)
	Bruderer Enzler, H., & Diekmann, A. (2015)
	Bruderer Enzler, H., & Diekmann, A. (2019)
	Brüderlin, M., Cecchini, A., Evrard, A., & Rastoldo, F. (2020)
	Brühwiler, C., Hollenstein, L., Affolter, B., Biedermann, H., & Oser, F. (2017)
	Brunello, G., & Schlotter, M. (2011)
	Brüschweiler, B., Cavelti, G., Falkenreck, M., Gloor, S., Hinder, N., Kindler, T., & Zaugg, D. (2021)
	BSV [Bundesamt für Sozialversicherungen]. (2017)
	BSV [Bundesamt für Sozialversicherungen]. (2022)
	Bucher, A. (2018)
	Buchmann, M., Kriesi, I., Maarten, K., Imdorf, C., & Basler, A. (2016)
	Buchs, H., & Helbling, L. A. (2016)
	Buchs, H., & Müller, B. (2016)
	Büchs, M., Bahaj, A. S., Blunden, L., Bourikas, L., Falkingham, J., James, P., Kamanda, M., & Wu, Y. (2018)
	Bughin, J., Ziegler, M., Mischke, J., Wenger, F., Reich, A., Läubli, D., Sen, M., & Schmidt, M. (2018)
	Burger, K. (2021)
	Burkhauser, S. (2017)
	Buser, C. (2020)
	Cacault, M. P., Hildebrand, C., Laurent-Lucchetti, J., & Pellizzari, M. (2021)
	Camehl, G., & Frauke, P. (2017)
	Campbell, D. E. (2019)
	Canaan, S. (2019)
	Cano-Urbina, J., & Lochner, L. (2019)
	Canton de Vaud. (2020)
	Carlana, M. (2019)
	Carter, J. L., Richards, M., Hotopf, M., & Hatch, S. L. (2019)
	Cattaneo, M. (2022)
	Cattaneo, M. A., & Wolter, S. C. (2012)
	Cattaneo, M. A., & Wolter, S. C. (2015)
	Cattaneo, M. A., & Wolter, S. C. (2022)
	Cattaneo, M. A., Oggenfuss, C., & Wolter, S. C. (2017)
	Cattaneo, M., & Wolter, S. C. (2021)
	Caves, K. M., Oswald-Egg, M. E., & Renold, U. (2019)
	Cecchini, A., & Dutrévis, M. (2020)
	Chen, L.-Y., Oparina, E., Powdthavee, N., & Srisuma, S. (2019)
	Christensen, D. S., Flensborg-Madsen, T., Garde, E., Hansen, Å. M., & Mortensen, E. L. (2019)
	Chuard, C., Aerne, A., Balestra, S., Eugster, B., & Hodler, R. (2022)
	CIIP [Conférence intercantonale de l’instruction publique]. (2013)
	CIIP [Conférence intercantonale de l’instruction publique]. (2021a
	CIIP [Conférence intercantonale de l’instruction publique]. (2021b
	Clark, A., Flèche, S., Layard, R., Powdthavee, N., & Ward, G. (2019)
	Cohodes, S., & Feigenbaum, J. J. (2021)
	Combet, B., & Oesch, D. (2021)
	Comi, S., Origo, F., Pagani, L., & Tonello, M. (2020)
	Contini, D., Di Tommaso, M. L., Muratori, C., Piazzalung, D., & Schiavon, L. (2021)
	Cook, P. J., & Kang, S. (2018)
	Coradi Vellacott, M., Hollenweger, J., Nicolet, M., & Wolter, S. C. (2003)
	Cornelissen, T., Dustmann, C., Raute, A., & Schönberg, U. (2018)
	Covacevic, C., Mann, A., Besa, F., Diaz, J., & Santons, C. (2021)
	Cramer, C. (2013)
	CRUS [Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten], KFH [Rektorenkonferenz der Fachhochschulen der Schweiz], & COHEP [Schweizerische Konferenz der Rektorinnen und Rektoren der pädagogischen Hochschulen]. (2010)
	Cui, Y., & Martins, P. S. (2021)
	d’Hombres, B., & Schnepf, S. V. (2021)
	Das Schweizer Parlament. (2016)
	de Gendre, A., & Kabátek, J. (2021)
	de Quervain, D., Aerni, A., Amini, E., Bentz, D., Coynel, D., Gerhards, C., Fehlmann, B., Freytag, V., Papassotiropoulos, A., Schicktanz, N., Schlitt, T., Zimmer, A., & Zuber, P. (2021)
	D-EDK [Deutschschweizer-Erziehungsdirektorenkonferenz]. (2018)
	Deming, D. J. (2022)
	Deming, D. J., & Noray, K. (2020)
	Denning, J. T. (2019)
	Denzler, S. (2011)
	Denzler, S., & Wolter, S. C. (2009)
	Denzler, S., & Wolter, S. C. (2010)
	Denzler, S., & Wolter, S. C. (2011)
	Denzler, S., Ruhose, J., & Wolter, S. C. (2022)
	Dhuey, E., & Bedard, K. (2006)
	Diem, A. (2016)
	Diem, A. (2019)
	Diem, A. (2021)
	Diem, A., & Wolter, S. C. (2013)
	Dietsche, R. (2015)
	Dilger, B., Kordts-Freudinger, Schneider, C., & Tinsner-Fuchs, K. (2020)
	Dillender, M., & Forsythe, E. (2022)
	Dohmen, T., & Falk, A. (2011)
	Dolenc, K., Šorgo, A., & Ploj Virti, M. (2021)
	Donati, D., Durante, R., Sobbrio, F., & Zejcirovic, D. (2022)
	Dragone, D., Migali, G., & Zucchelli, E. (2021)
	Dratva, J., Grylka-Bäschlin, S., Volken, T., & Zysset, A. (2019)
	Drugli, M. B., Solheim, E., Lydersen, S., Moe, V., Smith, L., & Berg-Nielsen, T. S. (2018)
	Duckworth, A. L., & Yeager, D. S. (2015)
	Duckworth, A. L., Peterson, C., Matthews, M. D., & Kelly, D. R. (2007)
	Dustmann, C. (2004)
	Easterlin, R. A. (2021)
	Eberle, F. (2022)
	Eberle, F., Gehrer, K., Jaggi, B., Kottonau, J., Oepke, M., & Pﬂüger, M. (2008)
	EBG [Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Mann und Frau]. (2020)
	EBG [Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Mann und Frau]. (2021)
	econcept. (2019)
	econcept. (2020)
	Ecoplan. (2013)
	Edelmann, D., Wannack, E., & Schneider, H. (2018)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2003)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2004)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2007)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2014)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2015)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2016)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2017)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2018a
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2018b
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2018c
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2019a
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2019b
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2019c
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2020)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2021a
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2021b
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2021c
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren] & SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2020a
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren] & SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2020b
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren] & SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2020c
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren] & SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2021)
	EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren] & swissuniversities. (2019)
	EDK-IDES [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren, Informations- und Dokumentationszentrum]. (2021a
	EDK-IDES [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren, Informations- und Dokumentationszentrum]. (2021b
	EDK-IDES [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren, Informations- und Dokumentationszentrum]. (2022a
	EDK-IDES [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren, Informations- und Dokumentationszentrum]. (2022b
	Educa. (2021)
	Education21. (2016)
	Eggenberger, C., & Backes-Gellner, U. (2020)
	Eggenberger, C., Rinawi, M., & Backes-Gellner, U. (2018)
	Ehlert, M. (2017)
	Eika, L., Mogstad, M., & Zafar, B. (2019)
	Elango, S., García, J. L., James J. Heckman, & Hojman, A. (2016)
	Elder, T. E., & Lubotsky, D. H. (2009)
	Emmenegger, P., & Seitzl, L. (2019)
	Engzell, P., Frey, A., & Verhagen, M. D. (2021)
	Entorf, H., & Sieger, P. (2010)
	Enzi, B. (2017)
	Ersoy, F. Y. (2020)
	Eryigit-Madzwamuse, S., & Barnes, J. (2014)
	Erzinger, A., Verner, M., König, N., Petrucci, F., Nidegger, C., Roos, E., Fässler, U., Hauser, M., Pham, G., Eckstein, B., Crotta, F., Ambrosetti, A., & Salvisberg, M. (2019)
	Espinosa, M., & Stanton, C. T. (2022)
	Esposito, R. S. (2022)
	Europäische Kommission, EACEA, & Eurydice. (2020a
	Europäische Kommission, EACEA, & Eurydice. (2020b
	Falck, O., Mang, C., & Woessmann, L. (2018)
	Farnell, T., Skledar Matijev, A., & Šukanec Schmidt, N. (2021)
	Fasseing Heim, K., Rohde, S., & Isler, D. (2018)
	Feld, J., & Zölitz, U. (2017)
	Feld, J., Salamanca, N., & Zölitz, U. (2019)
	Feld, J., Salamanca, N., & Zölitz, U. (2020)
	Feller, R., Iselin, M., Zbinden-Bühler, A., Scharnhorst, U., Zimmermann, C., Holtsch, D., Koch, M., Pfiffner, M., & Caduff, C. (2021)
	Felouzis, G., & Charmillot, S. (2017)
	Felten, E. W., Raj, M., & Seamans, R. (2019)
	Fernandes, A., Huber, M., & Plaza, C. (2020)
	Fernandes, A., Huber, M., & Vaccaro, G. (2021)
	Ferraz, E., Soares, R. R., & Vargas, J. (2021)
	Filges, T., Sonne Schmidt, C. S., & Nielsen, B. C. V. (2018)
	Findeisen, S., Jüttler, A., Neuenschwander, M. P., & Schumann, S. (2022)
	Fitzroy, F., & Nolan, M. A. (2018)
	Fletcher, J., & Noghanibehambari, H. (2021)
	Fonseca, R., Michaud, P.-C., & Zheng, Y. (2020)
	Fossati, F., Wilson, A., & Bonoli, G. (2020)
	Freeman, R. B. (1986)
	Frey, M., Maras, V., & Meier, H. (2021)
	Fryer, R., Levitt, S., & List, J. (2015)
	Fumarco, L., Vandromme, A., Halewyck, L., Moens, E., & Baert, S. (2022)
	Galama, T. J., Lleras-Muney, A., & van Kippersluis, H. (2018)
	García, J. L., & Heckman, J. J. (2021)
	Garrote, A., Neuenschwander, M. P., Hofmann, J., Mayland, C., Niederbacher, E., Prieth, V., & Rösti, I. (2021)
	Gebhardt, M., Heine, J.-H., & Sälzer, C. (2015)
	Gehret, A., Aepli, M., Kuhn, A., & Schweri, J. (2019)
	Georgieff, A., & Milanez, A. (2021)
	Gerhard, S., & Bayard, S. (2020)
	Gersbach, H., & Schmassmann, S. (2019)
	Givord, P. (2020)
	Glauser, D., Zangger, C., & Becker, R. (2019a
	Glauser, D., Zangger, C., & Becker, R. (2019b
	Glock, S., & Kovacs, C. (2013)
	Göbel, K., Makarova, E., Neuber, K., & Kaqinari, T. (2021)
	Goldberg, L. R. (1971)
	Golder, L., Mousson, M., Venetz, A., & Bohn, D. (2020)
	Golder, L., Mousson, M., Venetz, A., & Rey, R. (2021)
	Golder, L., Mousson, M., Weber, E., Venetz, A., Bohn, D., & Herzog, N. (2019)
	Goller, D., & Wolter, S. C. (2021)
	Goller, D., Diem, A., & Wolter, S. C. (2022)
	Gollob, S., Poopalapillai, S., & Sgier, I. (2022)
	Görlitz, K. (2011)
	Görlitz, K., & Tamm, M. (2016)
	Görlitz, K., Penny, M., & Tamm, M. (2019)
	Goux, D., & Maurin, E. (2000)
	Grätz, M., & Lipps, O. (2021)
	Graziosi, G., Sneyers, E., Agasisti, T., & De Witte, K. (2021)
	Grob, A., Schächinger Tenés, L. T., Bühler, J. C., & Segerer, R. K. (2019)
	Grob, A., Trösch, L., Keller, K., & Loher, S. (2014)
	Grønning, M., Kriesi, I., & Sacchi, S. (2020a
	Grønning, M., Kriesi, I., & Sacchi, S. (2020b
	Grossman, M. (2015)
	Gutman, L., & Schoon, I. (2013)
	Haberzeth, E., & Dernbach-Stolz, S. (2022)
	Hafner, S. (2019)
	Hafner, S. (2022)
	Hai, R., & Heckman, J. J. (2022)
	Hainmüller, J., Hangartner, D., & Pietrantuono, G. (2017)
	Hainmüller, J., Hangartner, D., & Ward, D. (2019)
	Hampf, F., Piopiunik, M., & Wiederhold, S. (2020)
	Hänni, M., & Aeschlimann, B. (2020)
	Hänni, M., Kriesi, I., & Neumann, J. (2022)
	Hanushek, E. A., Kain, J. F., & Rivkin, S. G. (2004)
	Hanushek, E. A., Piopiunik, M., & Wiederhold, S. (2019)
	Hanushek, E., Schwerdt, G., Woessmann, L., & Zhang, L. (2017)
	Hascher, T. (2011)
	Hecht, P., & Weber, C. (2020)
	Heckman, J. J., Humphries, J. E., & Veramendi, G. (2017)
	Heckman, J. J., Humphries, J. E., & Veramendi, G. (2018)
	Heckman, J. J., Jagelka, T., & Kautz, T. (2022)
	Heckman, J. J., Lochner, L. J., & Todd, P. E. (2003)
	Heckman, J. J., Stixrud, J., & Urzua, S. (2006)
	Helm, C., Huber, S., & Loisinger, T. (2021)
	Helsper, W. (2016)
	Hemelt, S. W., Ladd, H. F., & Clifton, C. R. (2021)
	Hermes, H., Lergetporer, P., Peter, F., & Wiederhold, S. (2021)
	Hermes, H., Lergetporer, P., Peter, F., Wiederhold, S., Freundl, V., & Wirth, O. (2021)
	Hermida, M. (2019)
	Herzog, W., Herzog, S., Brunner, A., & Müller, H. P. (2007)
	Himmler, O., Jäckle, R., & Weinschenk, P. (2019)
	Hoefele, J., & Madlener-Charpentier, K. (2021)
	Hoeschler, P., Balestra, S., & Backes-Gellner, U. (2018)
	Hof, S., & Strupler Leiser, M. (2014)
	Hoffait, A.-S., & Schyns, M. (2017)
	Hofmann, C., Häfeli, K., Müller, X., Krauss, A., Duc, B., Lamamra, N., & Bosset, I. (2020)
	Hohenstein, C., Zavgorodnia, L., Näf, M., Rodríguez Vázquez, S., Bouillon, P., & Strasly, I. (2018)
	Holbein, J. B. (2017)
	Holbein, J. B., Hillygus, D. S., Lenard, M. A., Gibson-Davis, C., & Hill, D. V. (2020)
	Howard, S. K. (2013)
	Huber, S. G., Günther, P. S., Schneider, N., Helm, C., Schwander, M., Schneider, J., & Pruitt, J. (2020)
	Hull, M., & Duch, K. (2019)
	Humlum, M. K., & Thorsager, M. (2021)
	Hurley, P. (2020)
	Hussmann, A., Wendt, H., Bos, W., Bremerich-Vos, A., Kasper, D., Lankes, E.-M., McElvany, N., Stubbe, T. C., & Valtin, R. (Hrsg.). (2017)
	Hutterli, S., Vogt, F., Mangold, M., Menegalli, L., Simoni, H., Walter-Laager, C., Wannack, E., & Wiederkehr, B. (2014)
	Imdorf, C., Koomen, M., Murdoch, J., & Guégnard, C. (2017)
	Imdorf, C., Sacchi, S., Wohlgemuth, K., Cortesi, S., & Schoch, A. (2014)
	Imlig, F., Bayard, S., & Mangold Max. (2019)
	Institute of International Education. (2021)
	IRDP [Institut de recherche et de documentation pédagogique]. (2020)
	Jackson, C. K., Porter, S. C., Easton, J. Q., Blanchard, A., & Kiguel, S. (2020)
	Jaeggi, J.-M., & Osiek, F. (2008)
	Jaeggi, J.-M., Nidegger, C., & Schwob, I. (2012)
	Jaik, K. (2020)
	Jaik, K., & Wolter, S. C. (2019)
	Jeong, J., Franchett, E. E., Oliveira, C. V. R. de, Rehmani, K., & Yousafzai, A. K. (2021)
	Jerrim, J., Micklewright, J., Heine, J.-H., Sälzer, C., & McKeown, C. (2018)
	Joo, Y. S., Magnuson, K., Duncan, G. J., Schindler, H. S., Yoshikawa, H., & Ziol-Guest, K. M. (2020)
	Jüttler, A., Schumann, S., Neuenschwander, M. P., & Hofmann, J. (2021)
	Kamhöfer, D. A., Schmitz, H., & Westphal, M. (2019)
	Kamm, C., Gebhardt, A., Gonon, P., Brühwiler, C., & Dernbach-Stolz, S. (2020)
	Kane, T. J., & Staiger, D. O. (2008)
	Kanton Bern. (2020)
	Kanton Zug. (2020)
	Kaqinari, T., Makarova, E., Audran, J., Döring, A. K., Göbel, K., & Kern, D. (2021)
	Kara, E., Tonin, M., & Vlassopoulos, M. (2021)
	Karlen, Y., Maag Merki, K., Hirt, C., & Suter, F. (2018)
	Kauper, T., Bernholt, A., & Bauer, J. (2018)
	Keller-Schneider, M. (2020a
	Keller-Schneider, M. (2020b
	Kiener, F., Gnehm, A.-S., Clematide, S., & Backes-Gellner, U. (2022)
	Killingsworth, M. A. (2021)
	Kobi, S., & Pärli, K. (2010)
	Kocaj, A., Kuhl, P., Kroth, A., Pant, H., & Stanat, P. (2014)
	Koenings, F., Di Meo, G., & Uebelmesser, S. (2020)
	KOF [Konjunkturforschungsstelle ETH Zürich]. (2022)
	Kofoed, M., Gebhart, L., Gilmore, D., & Moschitto, R. (2021)
	Konsortium ÜGK. (2019a
	Konsortium ÜGK. (2019b
	Kovacs, H., Pulfrey, C., & Monnier, E.-C. (2021)
	Kraft, M. A., Marinell, W. H., & Yee, D. S.-W. (2016)
	Kriesi, I., Neumann, J., Schweri, J., Griga, D., Kuhn, A., Schmid, E., & Baumeler, C. (2016)
	Krkovic, K., Greiff, S., Kupiainen, S., Vainikainen, M.-P., & Hautamäki, J. (2014)
	Kronenberg, B. (2021)
	Kroth, A. (2015)
	Kuhn, A., & Wolter, S. C. (2022)
	Kummer Wyss, A. (2012)
	Kunter, M., Klusmann, U., Baumert, J., Richter, D., Voss, T., & Hachfeld, A. (2013)
	Kuppens, T., Easterbrook, M. J., Spears, R., & Manstead, A. S. R. (2015)
	Lamprecht, M., Bürgi, R., Gebert, A., & Stamm, H. (2021)
	Lanfranchi, A. (2002)
	Lanfranchi, A. (2007)
	Lanners, R. (2020)
	Lanners, R. (2021)
	Larsen, M. R., Sommersel, H. B., & Larsen, M. S. (2013)
	Lautenbach, C. (2019)
	Lavy, V., & Megalokonomou, R. (2019)
	Leemann, R. J., Imdorf, C., Fischer, A., Esposito, R. S., & Hafner, S. (2019)
	Leemann, R. J., Pfeifer Brändli, A., Imdorf, C., & Hafner, S. (2021)
	Lemieux, T. (2006)
	Lentini, V., & Gimenez, G. (2019)
	Lepori, B., Huisman, J., & Seeber, M. (2014)
	Lergetporer, P., Werner, K., & Woessmann, L. (2021)
	Leuven, E., & Lokken, S. A. (2017)
	Leuven, E., & Oosterbeek, H. (2008)
	Lindgren, K.-O., Oskarsson, S., & Persson, M. (2019)
	Lindqvist, E., Östling, R., & Cesarini, D. (2020)
	Liu, J., Lee, M., & Gershenson, S. (2021)
	Lochner, L. (2004)
	Lohse-Bossenz, H., Rehm, M., Friesen, M. E., Seidenfuß, M., Rutsch, J., Vogel, M., & Dörfler, T. (Hrsg.). (2021)
	Lombard, A. (2017)
	Lorthe, E., Bellon, M., Michielin, G., Berthelot, J., Zaballa, M.-E., Pennacchio, F., Bekliz, M., Laubscher, F., Arefi, F., Perez-Saez, J., Azman, A. S., L’Huillier, A. G., Posfay-Barbe, K. M., Kaiser, L., Guessous, I., Maerkl, S., Eckerle, I., & Stringhi
	Lundborg, P., Plug, E., & Rasmussen, A. W. (2021)
	Lüthi, S., & Wolter, S. C. (2020)
	Lüthi, S., & Wolter, S. C. (2021)
	Maag Merki, K., Angelone, D., & Roos, M. (2012)
	Machin, S. (2001)
	Machin, S., Marie, O., & Vujic, S. (2011)
	Malamud, O., Mitrut, A., & Pop-Eleches, C. (2021)
	Marcionetti, J., & Rossier, J. (2017)
	Marek, M. W., Chew, C. S., & Wu, W. V. (2021)
	Martin, J. P. (2018)
	Martini, A., Azzolini, D., Romano, B., & Vergolini, L. (2021)
	Matthewes, S. H. (2018)
	McMullin, P., Karhula, A., Kilpi-Jakonen, E., & Erola, J. (2020)
	Meghir, C., Palme, M., & Simeonova, E. (2018)
	Meier-Popa, O. (2012)
	Melhuish, E., Ereky-Stevens, K., Petrogiannis, K., Ariescu, A., Penderi, E., Rentzou, K., Tawell, A., Slot, P., Broekhuizen, M., & Leseman, P. (2015)
	Meyer, T., & Sacchi, S. (2020)
	Miller, A. (2013)
	Mincer, J. A. (1974)
	Mohler-Kuo, M., Dzemaili, S., Foster, S., Werlen, L., & Walitza, S. (2021)
	Movetia. (2020)
	Movetia. (2021)
	Muehlemann, S. (2021)
	Muehlemann, S., & Wolter, S. (2021)
	Muehler, G., Beckmann, M., & Schauenberg, B. (2007)
	Mueller, B. (2016)
	Müller, C., & Schorn, I. (2021)
	Müller, V., & Salvi, M. (2021)
	Mullis, I. V. S., Martin, M. O., & Loveless, T. (2016)
	Murano, D., Sawyer, J. E., & Lipnevich, A. A. (2020)
	Nägele, C., Neuenschwander, M. P., & Rodcharoen, P. (2018)
	Netz, N., & Grüttner, M. (2021)
	Neuenschwander, M. P. (2020)
	Neukomm, S., Amann, F., Gisiger, J., & Fontana, M.-C. (2020)
	Neyt, B., Vandenbulcke, S., & Baert, S. (2019)
	Nguyen, T. D., Kramer, J. W., & Evans, B. J. (2019)
	Nidegger, C., Moser, U., Angelone, D., Keller, F., Brühwiler, C., Buccheri, Erzinger, A., Hochweber, J., Salvisberg, M., Zampieri, Carulla, C., Moreau, J., & Roos, E. (2014)
	Niederbacher, E., & Neuenschwander, M. P. (2020)
	Niederle, M., & Vesterlund, L. (2007)
	Novella, R., Rucci, G., Vazquez, C., & Kaplan, D. S. (2018)
	Nyhus, E. K., & Pons, E. (2005)
	O’Riordan, C., & O’Connell, M. (2014)
	OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development]. (2016a
	OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development]. (2016b
	OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development]. (2016c
	OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development]. (2019a
	OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development]. (2019b
	OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development]. (2021a
	OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development]. (2021b
	Oepke, M. (2017)
	Oggenfuss, C., & Wolter, S. C. (2019)
	Oggenfuss, C., & Wolter, S. C. (2021a
	Oggenfuss, C., & Wolter, S. C. (2021b
	Oreopoulos, P., & Petronijevic, U. (2019)
	Oreopoulos, P., Patterson, R. W., Petronijevic, U., & Pope, N. G. (forthcoming)
	Oskorouchi, H. R., Sousa-Poza, A., & Bloom, D. E. (2020)
	Oswald, Y., Meier, J., Stanisavljevic, M., Meyer, J., & Zulliger, S. (2020)
	Oswald-Egg, M. E., & Renold, U. (2021)
	Oswald-Egg, M. E., & Siegenthaler, M. (2021)
	Paccagnella, M. (2016)
	Palczynska, M., & Rynko, M. (2021)
	Paredes, V. (2014)
	Passalacqua, S., Fehlmann, M., McGowan, B., Kahlen, A., & von Wyl, A. (2018)
	Persson, M., Lindgren, K.-O., & Oskarsson, S. (2016)
	Petko, D., Gonon, P., & Cattaneo, A. (2021)
	Petzold, K. (2021)
	Pfister, C., Koomen, M., Harhoff, D., & Backes-Gellner, U. (2021)
	Piopiunik, M., Schwerdt, G., Simon, L., & Woessmann, L. (2020)
	Porat, E., Blau, I., & Barak, A. (2018)
	Powdthavee, N. (2020)
	Pro Juventute. (2021)
	Prosperi, O., Petrucci, F., & Denecker, C. (2022)
	Psacharopoulos, G., & Patrinos, H. A. (2018)
	Rabold, S., & Baier, D. (2007)
	Rageth, L., & Sritharan, A. (2022)
	Ramírez-Hurtado, J. M., Hernández-Díaz, A. G., López-Sánchez, A. D., & Pérez-León, V. E. (2021)
	Rauseo, M., Antonietti, C., Amenduni, F., Dobricki, M., & Cattaneo, A. (2021)
	Ravazzini, L., Kuhn, U., & Christian, S. (2017)
	Refle, J.-E., Voorpostel, M., Lebert, F., Kuhn, U., Klaas, H. S., Ryser, V.-A., Dasoki, N., Monsch, G.-A., Antal, E., & Tillmann, R. (2020)
	Reinecke, J., & Stemmler, M. (2016)
	Ribeaud, D. (2015)
	Rinawi, M., & Backes-Gellner, U. (2021)
	Rockoff, J. E. (2004)
	Rockoff, J. E., Jacob, B. A., Kane, T. J., & Staiger, D. O. (2010)
	Rodríguez Vázquez, S., Bouillon, P., Strasly, I., Hohenstein, C., Zavgorodnia, L., & Näf, M. (2018)
	Rothland, M., Cramer, C., & Terhart, E. (2018)
	Ruhose, J., Thomsen, S. L., & Weilage, I. (2019)
	Rupietta, C., & Backes-Gellner, U. (2019)
	Rupietta, C., Meuer, J., & Backes-Gellner, U. (2021)
	Rutsch, J., Rehm, M., Vogel, M., & Seidenfuß, M. (Hrsg.). (2018)
	Sacchi, S., & Meyer, T. (2016)
	Sahli Lozano, C., Crameri, S., & Gosteli, D. A. (2021)
	Sahli Lozano, C., Simovic, L. J., & Brandenberg, K. (2020)
	Sallin, A. (2021)
	Samuel, R., & Burger, K. (2019)
	Sander, F. (2020)
	Sander, F., & Kriesi, I. (2019)
	Sander, F., & Kriesi, I. (2020)
	Sandmeier, A., Gubler, M., & Herzog, S. (2018)
	Savelyev, P. A., Ward, B. C., Krueger, R. F., & McGue, M. (2022)
	SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2017)
	SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2020a
	SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2020b
	SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2021)
	SBFI [Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation]. (2022)
	Schaede, U., & Mankki, V. (2022)
	Schaub, S., Ramseier, E., Neuhauser, A., Burkhardt, S. C. A., & Lanfranchi, A. (2019)
	Schellenberg, C., Claudia Hofmann, & Georgi-Tscherry, P. (2017)
	Schellenberg, C., Pfiffner, M., Krauss, A., De Martin, M., & Georgi-Tscherry, P. (2020)
	Schläfli, A., & Sgier, I. (2014)
	Schlegel, T., Pfister, C., Harhoff, D., & Backes-Gellner, U. (2022)
	Schmid, M., Schmidlin, S., & Hischier, D. S. (2017)
	Schmidt, F. T. C., Fleckenstein, J., Retelsdorf, J., Eskreis-Winkler, L., & Möller, J. (2019)
	Schneider, K., Berens, J., & Burghoff, J. (2019)
	Schneider, K., Berens, J., & Görtz, S. (2021)
	Schön, C., Rost, K., & Seidl, D. (2018)
	Schuler, D., Tuch, A., Sturny, I., & Peter, C. (2022)
	Schultheiss, T., & Backes-Gellner, U. (2021a
	Schultheiss, T., & Backes-Gellner, U. (2021b
	Schumann, S., Kaufmann, E., Eberle, F., Jüttler, A., & Ackermann, N. (2017)
	Schwartz, A. E., Stiefel, L., & Cordes, S. A. (2017)
	Schweizerische Eidgenossenschaft. (2022)
	Schweizerischer Bundesrat. (2020)
	Schweizerischer Bundesrat. (2021)
	Schwerdt, G., Messer, D., Woessmann, L., & Wolter, S. C. (2012)
	Schweri, J., Eymann, A., & Aepli, M. (2020)
	SECO [Staatssekretariat für Wirtschaft]. (2016)
	Seeber, M., & Lepori, B. (2014)
	Senkbeil, M., & Ihme, J. (2017)
	Sermier Dessemontet, R., Benoit, V., & Bless, G. (2014)
	Severin, A., Martins, J., Delavy, F., Jorstad, A., & Egger, M. (2019)
	Shure, N. (2021)
	Shvartsman, E. (2018)
	Sieber, V., Hüppi, R., & Praetorius, A.-K. (2020)
	Siebert Egger, A., & Unterweger, G. (2022)
	Silliman, M., & Virtanen, H. (2022)
	SKBF [Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung]. (2014)
	SKBF [Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung]. (2018)
	Smith, P. K., López-Castro, L., Robinson, S., & Görzig, A. (2019)
	Sorrenti, G., Zölitz, U., Ribeaud, D., & Eisner, M. (2020)
	Spence, M. (1973)
	Sprietsma, M. (2010)
	Stadelmann-Steffen, I., & Sulzer, L. (2018)
	Stalder, B. E., & Lüthi, F. (2020)
	Stamm, H., Bürgi, R., Lamprecht, M., & Walter, S. (2021)
	Steinhoff, A., Bechtiger, L., Ribeaud, D., Murray, A. L., Hepp, U., Eisner, M., & Shanahan, L. (2021)
	Steptoe, A. (2019)
	Steuergremium «Berufsbildung 2030». (2020)
	Stewart-Brown, S., Samaraweera, P. C., Taggart, F., Kandala, N.-B., & Stranges, S. (2015)
	Stocker, D., Schläpfer, D., Németh, P., Jäggi, J., Liechti, L., & Künzi, K. (2021)
	Strazzeri, M., Oggenfuss, C., & Wolter, S. C. (2022)
	Street, A. (2017)
	Strupler Leiser, M., & Wolter, S. C. (2012)
	Strupler Leiser, M., & Wolter, S. C. (2015)
	Süss, D., Waller, G., Bernath, J., Suter, L., Külling, C., & Willemse, I. (2020)
	SVEB [Schweizerischer Verband für Weiterbildung]. (2021)
	swissuniversities. (2015)
	swissuniversities. (2017)
	swissuniversities. (2018)
	swissuniversities. (2020a
	swissuniversities. (2020b
	swissuniversities. (2021a
	swissuniversities. (2021b
	SWR [Schweizerischer Wissenschaftsrat]. (2020)
	SWR [Schweizerischer Wissenschaftsrat]. (2021)
	Syring, M., Merk, S., Cramer, C., Topalak, C., & Bohl, T. (2019)
	Takizawa, R., Maughan, B., & Arseneault, L. (2014)
	Taube, O., Ranney, M. A., Henn, L., & Kaiser, F. G. (2021)
	Terhart, E. (2013)
	Terrier, C. (2020)
	Thiemann, P. (2021)
	Thomsen, E., Peterson, C., & Dunlop Velez, E. (2020)
	Thyroff, J., Scheller, J., Schneider, C., & Waldis, M. (2020)
	Tinbergen, J. (1974)
	Tjaden, J. D., & Scharenberg, K. (2017)
	Toft Hansen, A., Hvidman, U., & Sievertsen, H. H. (2021)
	Tomasik, M. J., Helbling, L. A., & Moser, U. (2021)
	Torney-Purta, J., Lehmann, R., Oswald, H., & Schulz, W. (2001)
	Trede, I., Hänni, M., Leumann, S., Neumann, J., Gehret, A., Schweri, J., & Kriesi, I. (2020)
	Tulowitzki, P., Pietsch, M., Grigoleit, E., & Sposato, G. (2022)
	Ulyte, A., Radtke, T., Abela, I. A., Haile, S. R., Braun, J., Jung, R., Berger, C., Trkola, A., Fehr, J., Puhan, M. A., & Kriemler, S. (2020)
	UNESCO, OECD [Organisation for Economic Cooperation and Development], & Eurostat. (2016)
	UNESCO-Kommission. (2017)
	Van Mol, C., Caarls, K., & Souto-Otero, M. (2021)
	Veenhoven, R. (2018)
	Vereinte Nationen. (2020)
	Villano, R., Harrison, S., Lynch, G., & Chen, G. (2018)
	Vogt, F., Koechlin, A., Truniger, A., & Zumwald, B. (2021)
	Vogt, F., Stern, S., & Fillietaz, L. (2022)
	Voight, A., Shinn, M., & Nation, M. (2012)
	von Salisch, M., Zeman, J., Luepschen, N., & Kanevski, R. (2014)
	Voss, T., Kunina-Habenicht, O., Hoehne, V., & Kunter, M. (2015)
	Wagner, E.-Y. N., Ajdacic-Gross, V., Strippoli, M.-P. F., Gholam-Rezaee, M., Glaus, J., Vandeleur, C., Castelao, E., Vollenweider, P., Preisig, M., & von Känel, R. (2019)
	Wang, Z., Pastore, F., Karreman, B., & van Oort, F. (2021)
	Wanzer, D., Postlewaite, E., & Zargarpour, N. (2019)
	WBF [Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung], EDI [Eidgenössisches Departement des Innern], & EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2017)
	WBF [Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung] & EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2015)
	WBF [Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung] & EDK [Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren]. (2019)
	Webster, R., Blatchford, P., & Russell, A. (2013)
	Werbeck, A., Wübker, A., & Ziebarth, N. R. (2021)
	Werner, K., & Woessmann, L. (2021)
	Widmer, J., Lüthi, J., Jann, B., Zimmermann, B., & Amacker, M. (2019)
	Wiers-Jenssen, J., & Støren, L. A. (2021)
	Wild, E. (2021)
	Winkler, A., & Grüning, M. (2018)
	Winters, M. A., Haight, R. C., Swaim, T. T., & Pickering, K. A. (2013)
	Wiswall, M., & Zafar, B. (2021)
	Wolter, S. C., & Zumbuehl, M. (2018)
	Wolter, S. C., Lüthi, S., & Zumbühl, M. (2020)
	Zehner, F., Goldhammer, F., Lubaway, E., & Sälzer, C. (2019)
	ZEM CES [Schweizerisches Zentrum für die Mittelschule und für Schulevaluation auf der Sekundarstufe II]. (2019)
	ZEM CES [Schweizerisches Zentrum für die Mittelschule und für Schulevaluation auf der Sekundarstufe II]. (2022)
	Zimmermann, B., & Seiler, S. (2019)
	Zimmermann, J., Greischel, H., & Jonkmann, K. (2021)
	Zölitz, U., & Zweimüller, J. (2021)
	Zumbühl, M., Hof, S., & Wolter, S. C. (2022)
	Zumbühl, M., & Wolter, S. C. (2017)

	Anhang
	Abkürzungsverzeichnis
	Koordinationsausschuss Bildungsmonitoring (KoA BiMo)
	Dank


